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REELLLELEEE ES
purrgenn rereere
Kurtze Vorrede
und nothige Anweiſung

wie dieſes Buch nutzlich
zu gebrauchen.

Fe Kinder das A
V/ C/ buchſtabi
ren und endlich le
ſen lehren ſcheinet
eine geringe und ſo

leichte Sache zu
ſeyn daß man gedencken ſolte es

ware unnothig einige Erirnerun
gen und Lehrſatze deswegen zuge
ben s Allein wann man anſiehet
wie unterſchiedlich die Gemuter

X ivie



2 À do(:wie mannigfaltig die Gaben et:
was zu faſſen und zu lernen wie
ſchwach manchmahlen die Urthei
lungs-Krafft ben den Kindern
ſeye ſo wird ſich dieſelbe als ſehr
ſchwehr und muhſam darzeigen.
Eine Wahrheit welche nicht nur
in Anſehung aller Sprachen bey
allen Nationen behorigen Glau
ben findet ſondern auch verurſa
chen wird daß diejenige welche
zu obbeſagter Wiſſenſchafft durch
einen leichten Weg zu gelangen
guteMittel an die Hand geben ſich
die ſichere Hoffnung machen durf

fen daß ihre Arbeit von denen
Lernenden geneigt aufgenommen
und aufs beſte in eigenen Nu—
tzen werde gezogen werden.

Gegenwartiges Buch iſt auf die

Fran



4 :Jot: H 3Frantzoſiſche Sprache alſo gerich
tet daß au Anfang durch ſchick
liche Bilder den Kindern die Fi-
eur der einfachen Buchſtaben fo-
Vocalen als Conſonanten, ins Ge
ſicht der Laut durch des Lehrmei
ſters Vorſprechen ins Gehor und
beydes hernach in das Gemuth
der Kinder leichtlich einfalle
und beſtandig darinnen behalten
werde.

Damit aber dieſer abgezielte
Nutzen deſto gewiſſer erhalten
werde ſo iſt zum Voraus zu ſe
tzen daß wie bey Erklarung al
ler alſo inſonderheit der Franzo
ſiſchen Sprach ein erfahrner Lehr
meiſter erfordert werde mithin es

cine Thorheit fen/ ohne mundliche
Vorſprach die pronunciation oder

X2 Aus



4 À Jo: HeAus ſprach der Franzoſiſchen
Buchſtaben Sylben undWorter
ſo wie ſichs gehort erlernen wol
len vielmehr muß das Kind oder
die Lernenden wer dieſelbe fenn/
aufs fleiſſigſi-und genauſte auf
den Mund und Stimme des Præ-
ceptoris Achtung geben.

Hiernachſt iſt zu mercken daß
bey jedem Buchſtaben 1. das Bild
dem Kind zu erklaren hernach deu

tet man mit dem Finger auf den
Buchſtaben und ſaget wie er beifs
ſet darauf fragt man das Kind
wo der Buchſtab ſeh und wie er
heiſſe damit daſſelbe den Buch
ſtaben ſehr offt hore und nenne.

Wir



HE 2300: H
Wir wollen zum Muſter den

Buchſtaben A vorſtellen nach
welchem hernach die folgende zu
richten.

Ver dem A alfo/ ſagt man zu
dem Kind ſiehe dieſes Kindlein
reiſſet das Maul auf und ſagt
aaa alsdenn ſoll man zugleich
auf den Buchſtaben deuten und
dem Kind ſagen: diß heiſſet A.
Zum andern ſoll man das Kind
fragen wo das Aſey zum drit
ten wann das Kind auf den
Buchſtaben deutet ioll man aber
mabl fragen wie heiſt dieſer Buch

ſtab und alſo mit allen. Wir
wollen deßwegen nur die Bilder
erklaren und den Lehrmeiſter
das ubrige wie geſagt darzuthun
laſſen.

Bey dem B ſoll man zu dem
Kind ſagen ſiehe dieſer Bock

X ſchreyet



6 :XC: Àſchreyet be be be/ und ſoll zu
gleich auf den Buchſtaben Deu-
fen/2c,

Ver dem L ſoll man ſagen die
ſes Kind will daß das Schaf
ihm folge ruffet deswegen ſe
ſe ſe.

Bey dem D ſtellet man dem
Kind vor daß gegenwartiger
Knab mit dem Hund ſpiele und
deßwegen ihmruffe und ſage de
de derc.

Bey dem E kan dieſe Lehre
ſeyn: Da ſind zwey Kinder de
ren eines gefallen das ander aber
lacht daruber und ſagt e.e. e. 2c.

Wann man das lehren will
ſo erinnert man den Lehrling daß
er ſehen ſoll wie beyſtehendes
Kind in das Feuer blaſe und ſage
darzu ff. f. c.

Das



)o(: 7Das H. wird in dem Frantzo
ſiſchen aſch genennet will man
nun dem Kind daſſelbe ins Ge
dachtnus bringen ſo ſage man
daß daſige Kochin Kalbfleiſch ha
cke und ſage darzu aſch. aſch.
aſch. ec.

Der Buchſtab J. wird leicht
wann man dem Kind vorftellet/
daß der eine Knab ſich verwun
dere daß der andere ſo viel Kegel
umgeſchoben und ſage deßwegen
i.i.i.c.

Das K. iſt im Frantzoſiſchen in
ſchlechtem Gebrauch doch iſt aus
vielen Urſachen zu mercken und
das Kind wird ihn leichter behal
ten wann man ihm zu verſtehen
giebt daß das eine von denen
allda befindlichen Kindern das
andere frage wie jenes Schloß
heiſſe und das andere antworte
ka, &c.

X4 Das



t À JC: HDas L. iſt nicht ſchwehr zube
halten wann nur das Kind mer
cket daß der Knab die kleine Glo
cke laute und in dem Thon des
Glockleins gleichſam finge el, el.
el &c,

Bey dem M. ſoll das Kind ſich
einbilden daß die alldort befind
liche Jungfer auf dem Cimbal ſchla
ge und nach dem Thon ſinge em.
cm.em.&c.

Kom̃t man zu dem M. fo zeigt
man dem Kind vor daß der Kauff
manns Jung auf die vor ſich ba:
bende xaffer und Ballen das Nu-
mero tefen wolle und wie er denAd

erſten Buchſtaben macht ſo ſagt
er darzu en. en. en, &c.

Jſt das N. gemerckt ſo ſchreidet
man zu dem O. Dabey wird dem
Kind gewieſen wie der dabey be
findliche Knab den am Fuhrwerck

zu



À :)0C: 9zu ſtarck lauffenden Hund aufhal
ten wolle ſchreyend o. o 0, &c.

Das P. vorzuſtellen ſage man
dieſes Lam̃ ſchreyet pe. pe. &c.

Es wird das Q. dem Kind
leichtlich in Sinn gebracht wann
man ihm einbildet wie der Hahn
im Schreyen horen laſſe qu. qu
qü. &c.

Jngleichem das R. wann man
meldet daß das Kindlein den
Hund hetze und ſpreche gegenihm
er. er. er. &c.

Ver dem S. iſt den Lernenden
su wiſſen authun/ daß gegenwar
tiger Knab nicht reden konne des
wegen zeige er nur den Buchſta
ben den er ausſprechen wolle auf
der Hand nemlich elſ ef. eſſ &c.

Schreitet man fort zu dem T. ſo
kan nichts beſſers erfunden wer
den als daß man ſage dieſer Herr
ſagt dir was er trincken will nem

Xs did



10 M :JoC:lich The und zeige hernach den
Buchſtabent.t.t. &c.

Was das U oder V anbetrifft
ſo wird ſolches im Frantzoſiſchen à
ausgeſprochen daher iage man
zu dem Lehrlinge: Siehe dieſer
Knab hat ſchon alle Buchſtaben
gelernet und da er zudieſemkomt
ſo ſpitzt er das Maul was will er
ſagen? Antwort ü. &c,

Die Figur und der Nahme des
X wird gelernt durch Anſchauung
des Knabens welcher ſeine zweh
Hunde gern aneinander hetzen
wolte und ſagt deswegen igs. igs.
igs. &c.

Das Y. wid i grec. genennt
und damit die Figur deſſelben des
ſto beſſer im Gedachtnuß bleibe ſo
trage man das Kind wie heiſt der
Buchſtab den der Knab auf dem
Taffelein darweiſet und ſage ihm

er



:J0(: M Irer heiſſe i grec. wann du dieſes be
halſt fo giebt er dir einen Apffel.

3. bat den Nahmen Zetre, die
ſes behalt das Kind ſo man ihm
das Kupffer alſo erklaret daß nem
lich der zu Boden geworffene
Knab wei er fo ubel tractiret wird
ſchreie Zetre, Zetre, dabey zeige
man den Buchſtaben und frage
dabey wie bey den erſten.

Die Ausſprach der vornehm
ſten Diphtongorum tft dieſe:

ai, oder ay. als à,

au. als o.
eu, als à oder ü.
oi, als à. oder oä.
ou, als u,

Der vornehmſten Triphtongo-
rurn.

eau. als o.

ieu. als iö.

Hat



12 )e(: ÀHatſich nun das Kind die Figu-
ren und Nahmen wonl eingebildet
fo bat der Frangéfifde£ebrmeifier
halb gewonnen und kan die ven
jedem Buchſtaben nothige An—
merckungen darzuthun. Weil aber
dergleichen Sprach verſtandige
Perſonen nicht allezeit noch an
allen Orten zu haben und fo bat
man in dieſem Wercklein durch
Zuſam̃entugung zweyer und mehr
Buchſtaben den rechten Ge
brauch derer vorhergegangenen
einzelen Buchſtaben in darauf fol
genden Taffeln vorſtellig machen
allhie aber folgende der ſubtilen
Frantzoſiſchen Ausſprach halber
hochſtnothige Anmerckungen an
fugen wollen.
A.. lautet ſehr hell par, wie in dent
Teutſchen hat ja nicht weit mie

etwa in Bad.

B ſoll



HE 1300: HE 15z. ſoll allezeit wie b. ausaeſpro
chen werden habit. wie in Bett
niemahls wie ein we als wie in
geben.

C. vor e. und i foie ſ. ce. fe ci, fi.
aber vor a.e, u, als K, car, comme,
ceu, wann es aber auch vor dieſen
a.o.u. alss. dienen ſoll fo wird es
unterſtrichen als ça, co.

ch, vor einem Vocal gilt ein ſch
chant. chez. Michel chox. chut. vor
cinem r. als K, Chréme, chrêtien,
Chriſt.

D. wird gelind gehort.
R. iſt von dreyerley Ausſprach
1.) wird es faſt gar nicht gehoret
als am Ende der Worter porte,
donne, parle &c. 2.) etwas harter
als wann es einen accent hat als
porté, donné parlé, 3.) ſehr breit als

in gewiſſen Wortern in s. als dés,
prés, oder guch zu Anfang als

eſtime. F.foll



14  )oc:F, ſoll allezeit ſtarck ausgeſpro
chen werden fort.

G. vor a, o, u. als ein gelindes K.
als garçon, gobolet, vor e. i. als
ſch. als gele, gibier.

H. wird nur in etlichen Wor—
tern ausgeſprochen als in hazard,
welches aus der Ubung zulernen.

J. wenn es als ein jod gebraucht
wird hat den Laut eines ſch. als
jabot, dejuner.

N. wann es am Ende eines
Worts ift/lautet es als ne. an, ang,

Q. bat allezeit u. beh nch vers
des aber micht ausgeſprochen
wird als quand, que, qui.

T. por io wird ais ſ. ausgeſpro
chen propoſition, propofifion,

V. iſt das W. der Frantzoſen
doch mun es von dem Mund des

Lebrmeiſters abgehort werden.
X. in der Mitte als eingelindes

x. als excuſe, am Ende als ſ. aux
amis. Z. als



À :Jol: 3 15Z. als ſ. zele, devez, &c.
Das ubrige wird in der Ubung

deren in denen Tafeln ſelbſt ange
fuhrten Sylben zu lernen ſeyn.

Nach denen leichten Eylben find
in denen Tafeln etliche Schwerere
beygefuget deren die vornehm
ſten dieſe ſind.

Em wird als am, pronuncitt
z. Empereur,

En als an. z.e. enfant, etliche wer

den ausgenommen als bien, und
inſonderheit die dritte Perſon pl.
in nt. furent.

Agne oder aigne, als aniö.
campagne, campaigne.

Ail, aille, als ajll, ajilliö. doch fie
ſind nicht vorzuſchreiben ſondern
muſſen von dem Mund des Leh
rers abaelernt werden.

Nach den Sylben hat man vor
gut befunden die Endung etlicher

Zzwey drey und mehr ſylbiger
Wor



ié À :)ol: HEWorter in Figur vor Augen qu les
gen um des ben den Kindern im-
mer zu erhaltenden Luſts um der
Abwechslung und um anderer
vieler Urſachen willen.

Endlich ſo wird dieſes Buch
auch denen nutzlich ſeyn welche
Frantzoſiſch ſchreiben zu lernen
verlangen angeiechen die Zeilen
unter denen Kupfrer-Bildern ſtatt
kleiner Vorſchrifften dienen koen.

Zum Beſchluß und damit die
erforderliche Ubung deſto groſſer
und aewiſſer ſey iſt eine angeneh
mme Moral vor Kinder in mebr be
ſagter Sprach angehencket toors
Den unter hertzlicher Anwun
ſchung daß dieſes angewendete
Pflantzen und Begieſen mit Gott
lichem Gedeyen begnadiget wer
den moge als es wunſchet der
Verfaſſer dieſer Vorrede.

Georg Philipp Platz.
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En apprennant cette lettre, il
Jaut dire a l'enfant voila ce
petit enfant Ouvre la bouche
etcrie a, a,a. montrant
meme tems la lettre. Secon
dement il faut Demander; ou
est la lettre d'a, comment
S appelle cette lettre la
et aunji es autres d
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QE E
un

11 faut dure a L'apprentif, vor
là un enfant, et une brebisqui
ne veut pas le fuivre,c fi pour
quoi l'enfant, pour le faire>
marcher, orie fe, fe.fe, puis il
faut Demander etc:

S 0
Eu 10 Po ga NET 1 LS 7

E x
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Leu 1l faut dire a l'enfant voi-
la ce garçon jouant avec Jon-
chien, oit de. de, de. Et «À faut>
lui mortrendet demander com
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Dites ici al enfant —v
un enfant qui pour fair.

Va)teu  Joufle dant ff, SVas

A
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J. tg
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a};J S Z 7.

Un enfant apprendra face
ment l i, filon it, que l'un
Ve ces garçons Jetonne, de ce
que l'äutre a renverfe tant de
quilles,hfant, 1,1,1. purs il

faut etc
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jui

La lettre de k. n’a guerer d'u
fage dans la langue françouse
cependant celui qui veut la rai
re connoitre à un enfant, tra,
que L'un À ces garçons demande
a! autre le nom œ ce chateau,
et que L'autre lut repond, Ûf
appelle Ha. puis il faut etc:



En enfeignant la lettre d'lon
peut dire à l'enfant, que ce
garçon fafant fonner la petite
lochechante el, el, c,. pursil

faut etc



et touchant la corde,elle repete
lefon chantant em, em, em. purs,



lettre
voila

nettre le nu
et fayant

ent,enn, enn,

er àyant,
TEmNAT ou
resa le
qui veut 1

es barrils ia
elettre,il dit

mero für c
la premier

Janre
US

ut garçon,

Four
On



J

Dites voila un garçon allant
en chaïfe, et puisque lechien va
trop utte, le garcon larretant

crie 0,0,0. puis ete



Tous dires a Î enfant voila un
agneau criarit pe, pe, pe. puis
il ‘faut montrer lu lettre-et_

demander cic:

mir



ce coq, qui par. -jon chant fait en-
tendre qu, qu,qu. purs, etc



l'enfant que voila veut irriter
fon chien, difant er, er, er purs eſc.

A Lr on peut remarquer. que

7æ
Q



Le preccpteur parlera rer pour
le garçon que voila, Ofant a l'en

Sant quece pauvre garçonne pou
vant prononcer 7, lemontroit_
Seulement fur la main. puis, etc.

ç ç  ç A



L'on peut ici exhorter l'enfant.
2 diligence, etlui dire, que s il
remarque bien la lettre deb, laura
Ou thec bien /ucre, comme ce Mon

rie la
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AAuv  V

Dites, fl vous plait. a l'enfant, vor
la un garçon bien oiligent:, que
avant remarqué la lettræe Ou, vous

puis, —Se—
itcomment clle s'appelle avoir



Jnla un garçon qui prend plat-
fer Be mettre en colere cer deux
chiemdiſant 195.195. 195 puis etc.
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HAUTE NA A CIE ENpi Qernen —S 8—

—Spl(er —S
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S NEAMon cher enfant voila un garçon.
qui vous ditie non d'une lettre, que
vous dever encor remarquer, pour
avoir ce guili 115 offre: favoir, une



Afin que la dernrere lettre foit re-
marquee comme la premiere, oiter,
Alvourplait, l'enfant l'un de
ces garçons, et maltraite l'autre
crie a l'aide, diunt Zetre Zetre,
Zetre purs, pour finir vous de
manderes ct faires comme <vous
aves fait ais commencement.

N C



abcdefffghiklm
nopaqrifstvxyz.

7

abcoefgf
o

2 IL ILOJ

YF
ABCDEFGHIK
LMNOPQRST

VXYZ.



Syllabes, compoſees de_
deux lettres, pour apprendre

facillement a epeler

ln“D, ac, ad, ag, ah ai, al, am,
an, ao, ap,ar, as, al, au ay.

Ba, be, bi, bo, bu.
Ca ca, cc, ct,co,ço.cu.çu.
‘Da, 0e, õi, õo, Gu
Eb, ec, cõ Sfeg.cl,em,en,ep.

cer, CS, ct, EU,CX.
va fefrfofu.Ga, ge gr, go. au
Ha he, hi, ho, lu,hy
Sa te.je.19., ils, im, in. jo ir, igju
Ka ke ki, ko, ku
Aa le Li lo, lu, y.
Ala, me, mi,mo, mu,my.
Na, ne ni, no, nu, ny
Ob.oc,0 of ot, ol. om, on, op,

or, os, ot, ou,oy.
Ta, pe, pi. po, pu.py



Q fiche qua ct:
Ra,re,ri,ro,ru.
da, fe, St, fo, Ju. fu
Ta. te, ti, to, tu, ty
7un, ur, us.
Va, ve vi, vo, Vu
Xa, ac, xt.
L@,. ze, ri, 20, u.

Syllabes, compolees
de trois lettres.

Ail, ain, air, ais, aux,
arc, aug, autl, aux.

Bac, bat, bal, bam, ban, bar,
bat, bau bay,

bec, bel, den ber, bes,
bA bil, bim, bus
bla, ble
Loc, boi, bon, bor, bou,
bra.bre, bru
buf. but, bur, bus, but.

Car, cal, cam, can, car, cas, cau.



cet, cel, cen, cer, ces, cet,
cha, che, che, chi, cno, chu, chy,
cin, cir, ces,
cla, cle, cli, clo, clu
coc, cof, coi, col, com, con, cor.

cos, cot, cott,
cra, cre, cri, cro, cru, cry,
ctu, cut, cul, oym

Dai, dam, dan dau
den, des
dif. din, dis, dix.
dol, dom, don, dor, dou
Ora, oro, oriu,
duc, dut, Our.

Eau, crt, cur.
lai fal, fan, fau

fem, fen, fer, feu,
Vic, fil, fin
fa, fle, flo, Flu,
Joi, fol, fou,
Fra,Ffre fri, fro. fru,
Ful fur, fuf-



Gai. gal, gam, gan, gar. gas,

Jau, gay,
gcu, gem, gen, géo, ger, Gex
dla, gle, gli, gl, glu,
got, gol  Jom, gon, gor, got gou

gra, gre, gre, gri, gro, gru,
qua, que, que, Gui, quy

Hai, bal, ham, ban,har, hau,
hay,

bei, bel, hen, her, hes, heu, bas,
hol, hom, hor, hot, hou,
hui, hur, huf

lal jam, jan, jar, jas, jau,
ĩ Jet, jeu

ob, joi jom, jon jou, Joy, jus.
Kar, kas, ken. Kim, kop, kut
Lac, lui, lam, lan, lar, las

lau, lay
lei, len, les, let,
lip, lus
lot lom, lon, lor, lot, lou, loy,
luc, lui, lun, luyx,



lvo, lym.Maf mag, mar, mal, mam, man

mar, mas, mau may,
mem, men, mer, mes, Met, mecu,
mil, mir, mat, mux
mna, mot, mol, mom, mon,

mor, mot, moi, moy
muf, mui, mul, mun, mur,

mus, muyNai,nan, nar, nas, nau
nen nf, net, neu, REZ 7
nil, nip,
Not, nom, non, nor, nou
nud, nui, nul, nym.

Oin, ote, oit,
om, oph
our, our, ouy, oye.

Pai, par, pal pam, pan, par,
par, paupet, pel, pen, per, pes, peu,

phi, plix,
pic, pil, pin, pu,

D



pla, pli;
poc, por, pol, pom, por, por,

pos, pot, pou,pra, pre, pri, pro, pru,
pu, pie
pul, pur, pus. Pyg-

Qua que, qui, quo
Rac, raf, rai, ral, ram, ran, rap

ras, rat, rau,
red, rei, rem, ren, res,
rhe, rho, rhu ris,
roc, rom, ron, ros, rau, roy,rut, us, rubo

Sab, fac, fai, Jal, far, fas, fau
Sea fra, jee. ſei, Jco, feu,
frc, fel, fem Jen, fer, fes, feu,
SJ JL, fim Jin. fix,
Joc, for, fol prononces fou, foi,
Jom fon, for, fot, fou Jay.

Spa fpe Jp fpo,
Ja fie fi fo, fu. ſiy



A Si fiat, tam, tan, tar, tau
tel, tem, ten, ter, tet, tex,
tha, the, thi, tho, thu,
tie, til, tim, tin, tlo, tis
toc, toi, tom, ton, tor, tou,
tra, tre, tri,tro, tra
Euf, tui, tun, tur, tus, tym.

Val, van, var, vas vau
Vec Ver, Ven, Ver, VCs veu,

Uif, vin, vir, Vis,
vor, vol, vou vui vul

Tan, act.
Zan ,zel, LUG Sut_>

Syllabes compoſees
de quatre lettres.

«Ails, airs, arts, aout.



nnn

Bail, bain, bars, banc,
beau, bel beuf, Ecur, beux
bai bleu, blin bloc
bois, bouc

braui, breu bruxs,
Zutr, 22

ſcall, caf camp, ccin-,
ckai, cham, chan char, chau,

chof, chef, cher, clre, chry,
chulo

cing, clar, claf, clam clef
eler, elin, eliy,

coin, çour, ereu, croc, crof:
crou, ctau curf

Dail, öente, doir, drac, drap,
dres drol

A

AUX
Fait, faon fard,

fils, flar, flam, flan, flas,
Hat, fleu, flux,

foin, fond, fort, four,



frar, frap, fran, frus, fril, froi
rot, fuir

Gant, garo,
gens, geon, gets, geur,
glat, gus
gond, gour, gouf, gout,
grai, gram, gran gras, grec,

gref, gril grim grin
gris, gron gros, grot, grou,

Juer, quet, queu, guil, guir.

JUISHaro, baus, haut,
beau, heur,
hous, houx, huit.

lail, jean jeux
loin, jonc, Joug, jour, juin,

Lail, lain,
lenr, leur, leuæ,
loin, lois, long, lors, lour, loux,

dun, lynæ.
Mail, main, mau, mans, maux

Êêô



ment, meur,
mnal, moeu, moin, montz,

mots, mour, mous,
mufe, myſt-.

Naf nain, nais, naph, naud,
nerf, neuf,
notr, nord, nous, noux, nuit.

Oeil, ocuf, oint, our, ours.
Paul, pain, pais, paiæ, paon,

pas, pays,
peau, pan, pent, peur, peut,
plue, phor, phra, phre, phry,

phty,
pla, plan, plat,
pler, pleu, plis, plon, plus,

plut
poil, poin, pois, poia Pponf,
pere, perl, pou pou r, peus,

pren, pres, pren, prin, prus,
prir proi. prou,

Nſul, pfau



puir, juut.Ouan, quel, quil, quoi.
Rai, rail, rain, rais, raut>,

rcau, reit, rent, rets, rcur,
rins, rond, rous, ruif.

Sail, fain fait fang fans, fauf,
Fa, Jeam fcan fchi, Jcho,
cor, Jcou, Jeri, fero, feru, Jeul
au, Jeil, fein, Jent,eul. feur
Imyr, foie, Saif, foin, foir
Vaiſ. it, fois, fort fouf Soup

Jour, fous,
ilic. fque, ftra, fru, ferry, iiif

lact, tail, tair, tant, tard,
tin, tems, tend, teur,
thon, thre, thro, tiiym,
tort, touf, toul, tour, tous,

tout toux
trai, trau, trem, tren, tres, tro
troi, trom, trop, trot, trou,
fut, ture



Iall, vain, vair, vais, vant, vaux
veau, veil, vent, verd), verr,

vert, veuf, veur,
vint, voci, voir, voiæ, Vous,

V

vrat, vray, vrir, vris.
nam_
Yeux york
Zard, zesE

Syllabes compofees
de cinq et de fix lettres.

A

AouſtoBeaus, beaux, blanc, blois,
bœuf, hours, brufe

Craux, cerfs,
champ, chaud, chauf, chaux,

chaux, cheaux chefr, chers,
cheur, cheux  choir

clair, clerc,
court, crois croix cueilo.



Drois, droit ſimperf. drout
m [fubft droits,

Froid, front, fruit, fruits
Geons, geoir, queux
gland. glandr, glant,
JOUSE, 9 rail, gran Gains

Jgraif, grand, grande, gr
groum, gueur

Joint Longs
Meaux, moeurs, moins, monts
Plain, plait, plant, plein,

pleur, plomb, poids, pomg
point, pouil, poulæ,



Jeing, fents,
zocur, Jouil, fquil, fquir.

lent, temps, tions, tours
train, trait, trans, treul,
trois, tronc, trouf, truito.

y
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Exercice de la lecture.
Il

homme efène, pour la glorren
deDieu,et pour lacSociecte. Avant

J

bon chretien, etenton citoyen.

toute chofe done un enfant ta-
chera d'apprendre a vivre env

c'eft adtre à connoitre fon crex
teur, eta regler -Jes penfees Jes
actions, et toute favie fur les
commendemens oe ce fouverain
ocigncur celefte, etJur les loix
d'un etat politig ue.
el faut qu il f'exerce principa-
lement en trois vertixs ckretien-



dans le temxs, etl efperance nous
D cleve pour l'eternité.
Aeaæerorao aufri trois vertus
morales, faveir laPrudence, la
Force et la temperance. J- a pru
Jence cit etre la regle de toutes
Jes actions et de fa conduite. da
temperancelui apprendra à ieVas

rité, eta ne je pas laifser empor
Pnen gouverner, oans (a prolpe-

fonner, par fes douceurs. La  for-
ce lur vnneru des inftructions,
comment il je it conduire, dans
l'adacrfite, etanefel'aifjer
abatre, par la croix et par les
amertimes. En un mot, cesdites
vertus le feront hcureuſemerit
pafrer par le monde au parads.

CD
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